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Anzahl Personen

4-jährige berufliche Grundbildung (EFZ)
mit Berufsmaturität
4-jährige berufliche Grundbildung (EFZ)
3-jährige berufliche Grundbildung (EFZ) 
mit Berufsmaturität
3-jährige berufliche Grundbildung (EFZ)
2-jährige berufliche Grundbildung (EBA)

Berufsmaturität berufsbegleitend (BM2)
Passerelle

Mittelschulen mit Berufs- und Fachmaturität

Tertiär: Höhere Fachschulen (HF)
Tertiär: Berufsprüfung / höhere Fachprüfung

Nicht mehr in einer erfassten Berufsaus-
bildung im Kanton Zürich (Arbeitsmarkt, 
Militärdienst usw.); ebenfalls nicht erfasst 
sind Fachhochschulen und universitäre 
Hochschulen. 
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Bildungsverläufe der Einsteigerinnen und Einsteiger in die berufliche Grundbildung 2009 
im Kanton Zürich 

Volksschule

Heim- und
Sonderschule

Brückenangebot

Mittelschulen mit
Berufs- und

Fachmaturität

Keine erfasste
Ausbildung

Eidgenössisches 
Fähigkeitszeugnis (EFZ)

Eidgenössisches 
Fähigkeitszeugnis (EFZ) 
mit Berufsmaturität

Eidgenössisches 
Berufsattest (EBA)

Eidgenössischer Fachausweis 
(Berufsprüfung /höhere Fachprüfung)

Höhere Fachschulen

Passerellenzeugnis

Fachhochschulen/
Pädagogische Hochschulen

Ohne erfassten Abschluss

Die Infografik zeigt die Bildungsverläufe der 11’532 
jungen Erwachsenen, die im Jahr 2009 erstmals 
in eine berufliche Grundbildung im Kanton Zürich 
eingestiegen sind. Grundlage sind die Daten 
der Lernenden an den Schulen der Berufsbildung. 

Im Balken Vorbildung auf der linken Seite ist 
ersichtlich, von welchem Schultyp auf Sekundar-
stufe I die jungen Erwachsenen 2009 in die 
berufliche Grundbildung wechseln. 

Im Bereich Berufsbildung im Zeitraum zwischen 
2009 und 2015 wird gezeigt, wie lange die jun-
gen Erwachsenen in der beruflichen Grundbildung 
verweilen, ob sie frühzeitig austreten oder die 
Anforderungsstufe wechseln. Es wird zudem 
gezeigt, ob bzw. wann sie nach Abschluss der 
beruflichen Grundbildung in ein Angebot der 
höheren Berufsbildung übertreten. Nicht integriert 
sind Angaben zu den Fachhochschulen, den 
universitären Hochschulen und zu Berufsausbil-
dungen ausserhalb des Kantons Zürich. 

Der Balken höchster Abschluss auf der rechten 
Seite stellt die schweizweit erworbenen Abschlüsse 
der jungen Erwachsenen dar. Wenn eine Person 
mehrere Abschlüsse aufweist, wird der höchste 
Abschluss dargestellt.
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Berufsbildung
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Vorbildung höchster Abschluss


